Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


erlin, vom ay. December. 

Se. are der König haben dem Schwedſſchen 
Schiffs⸗Kapitain der Brigg „Norge Zeus,” H. Croͤ⸗ 
ger, aus Holmeſtrand, das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

S 


e. Majeftdt der König baten dem Schulzen Chris 


f arſin im Pyritzer Kreiſe, und dem 
e a‘ Ba 3 zu Waldenrath im Re⸗ 
gierangebencs ichen, das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet, a 


water Togrſals Candidat Hubert Alef ift zum No- 
˖ A — grledensgerichtsbezirke Malmedy, Landge 


a i 
ichtsbezirks Aachen, mit Anweiſung feines Wohnorts 
’ 10 Roimedn beſtellt worden. ö 


auf den Gütern, wo die einer Eine Suse 
org t. — In einigen Provinzen i 
nag ebe ber Yohn der Handwerker, Tageiöhner 
und Zuprieute gefetich ernied 


den ngegenden, vom 28. December. 
un den At im he Wes auf jede mit 
dem Hauptzwecke vereinbarliche Weiſe zu mindern 
und den Verwaltungs Organismus zu vereinfachen, 
hat Se. Mai. der nig von Batern eine neue For 
matton der Baierſchen Staats! Niniſterten und zur 
e 
2 4 9 u — 0 5 
gen Wirkungskrel 1 eh 5 N 


N e in iſter ie ben: 2 
er menge vl, Bendel un vermnuBern, 2) 000 


2 


dekretirt; ſte 


akademiſchen Studien 
ſte des betreffenden 
Stelle bereits in deſinitiver E 


ben. Die 


Kegiftratoren werden von dem Kon 
maß 


en in Zukunft vorſchriftsmaͤßig 
ab e 1 mund, u 


Miniſteriums ein Amt oder 


n 


ußern 


u 
kann gleichzeitig die Leitung mehrerer Miniſterien 
kann 9 en „ohne daß hiedurch ein An x 


l a z der⸗ 
erdem, dem Königl. Cabinets⸗Befehle 


vom abſten October dieſes Jahres gemäß, eine Funke 
welche jedoch die Summe von ſechstau⸗ 
nicht überſteigen darf. Dem dirigſren⸗ 


tions⸗Zulage, 
ſend Gulden 
den Miniſter 
jedoch außerd 


des J bee und des A 


em noch beſondere Ta 


Die Zahl der Miniſterialräthe ift 
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des Hauſes und des 


ein aus dem bisherigen Pe 
eriu 


Setretair; c) dem 


eußern 2; uͤr 
der Justiz 2; für das des Innern f: 1 
nanzen 6. Uebrigens werden noch 
dem Minifterium des Hauſes und des 
Vorſtand des 
Reichs herold; 


ale 


des 


ein 
N bi > 
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eußern werden 
felgetver be immt. 
ende: Für 1 
für das d 8% 
er 

bei 1 1 t 
Anis und Stans, Ardivs 41 
old; 5) dem Ministerium der Juſtig 
zur Vollendung der neuen Geſetzbücher, ein J 
U 


a) 
77 > 


d 3 
3 
A ne 

* ſchaft bekleidet ha⸗ 
Beſoldung eines niſters mit Porte⸗ 
feuille wird — ſechstauſend Gulden feſtgeſetzt; 
ſelbe erhalt au 


4 


ie 
ſtel, 


SW 


nern ein Ober; Medizinglrath und die erforderliche 
Anzahll Bautechniker; d) dem Miniſterium der Fi⸗ 
nanzem eim Qber⸗Inſpektor der Forſten, ſo wie dem⸗ 
ſelbem auch) zwei Kron⸗Anwalde untergeordnet wer⸗ 
den: Als ergänzender Beſtandtheil des Miniſtertums 
des Innern beſteht in Zukunft fuͤr die Angelegenhei⸗ 
ten des Kultus, des Unterrichts und der für dieſe bei⸗ 
den Zwecke beſtimmten Stiftungen eine eigene Mini⸗ 
ſterial Sektion, über deren Formation, Wirkungskreis 
und Geſchaͤftsgang eine beſondere Verordnung. er⸗ 
kaſſen werden wird. Die Miniſterien ſollen ſich in 
der Regel nur mit der 2 Aufſicht und Leitung 
der dee e eee aͤftszweige befaſſen; das 
Detail der Verwaltung aber den ihnen untergeord⸗ 
ten Behoͤrden uͤberlaſſen. Jedem Miniſterium ſteht 
nftig: die unmittelbare Verfügung über die ihm zus 

E 8 Statsſummen zu. 
das Miniſterium der Finanzen auf den Grund der 
General⸗Stats an die betreffenden 


hlungs⸗Epochem aſſigniren, dieſes aber die Detall⸗ 

partition: und Anme ohne weitere Dazwiſchen⸗ 
kunft ſelbſt a en. Die General⸗Stats werden 
jahrlich innerhalb der Grenzen des Finanzgeſeges 
einer jeden Epoche in einer eigenen Fonferenz der 
Miniſter berathen, unter Koͤnigl. beſonderer Geneh⸗ 
migung feſtgeſetzt, und hiernach der einem jeden Mi⸗ 
niſter bei den verſchiedenen Caſſen des Reichs zuftehens 
de Credit beſtimmt. 


„gene oberfte Aufſicht und e Des Poſtwe 
iſt von dieſem getrennt, und dem Miniſterium der Fi⸗ 
nanzen uͤberwieſen, ſo wie auch das Lehnarchiv mit; 
dieſem Miniſterium unmittelbar vereinigt iſt; dage⸗ 
„gen find: dem Miniſterium des Innern das Waſſer⸗, 
Grächen und Straßenbauweſen übertragen. — Dem 
Miniſterium der Armee ſteht die oberſte Aufſicht auf 
die Militairgerichte unter genauer Beobachtung der 


verſaſſungsmaͤßigen Beſtimmungen zu. — Die Staats- 


buchhaltung der Finanzen und die Hauptforſtbachhal⸗ 
tung werden mit dem 31. März k. J. aufgeloͤſt. ’ 
Unterm 12. December ift den Juden in Frankfurt 
verboten worden, ohne obrigkeitliche Erlaubniß ihre 
Namen eigenmaͤchtig zu verandern, oder den in den 
„ enthaltenen einen andern beizu⸗ 
fügen. — 5 


a Stockholm, vom 1 December. a 

Eine der, mit dem Schiffe Calcutta hierhergekom⸗ 
menen Bengatiſchen Zeitungen giebt in dem Briefe 
eines Engl. Offiziers, der mit zu Felde geweſen, fol⸗ 
gende Charaklerſchilderung: „So weit ich Gelegen; 
eie gehabt die Birmanen zu beurtheilen, habe ich 
in ihnen betriebſame und verſtaͤndige Menſchen ges 
funden, allen anderen Morgenländern, vielleicht: mit 
einziger Ausnahme der Araber, weit überlegen und. 


ſollten ſie auch einen oder den andern weniger lie⸗ 


benswerthen Zug an ſich tragen, ſo wird dieſes durch 


eine Menge trefflicher verguͤtet, welche die civiliſſtte⸗ 
Daß ſie graufam 15 


ſten Nationen zieren wurden. | 
gen ihre Feinde find, iſt woht im Allgemeinen wa 
Daß ſie jedoch nicht barbariſch mit dem We 
werfahren, zeigt ſich unter anderm durch ihr 
nals ſis Aſſam durchſtreiften. 


rloſen 
. eneh⸗ 
Sie nahmen zwar 


Maunliches in ihrem Weſen, 


u dieſem Behufe wird 


t aſſen den nicht 
zu uͤberſchreſtenden Betrag der Statsfumme eines 
0 einzelnen Miniſtertums mit Bezeichnung der 
Za 


Credit Die bisher von dem Koͤnigt. 
Miniſterium des Hauſes und des Aeußern ausgegan⸗ 
ad Stellen durchbro 


r 


damals die ſchoͤnſten Mädchen aus dem Lande mit 
und erſt als hernach Rungpore erobert ward, gaben 
ſie ihnen die Freiheit wieder und erklaͤrten ſich bereit, 
ſte ihren Familien zurüuckzuſchicken, allein die meiſten 
dieſer Gefangenen erklaͤrten dann ihrerſeits, ſie woll⸗ 
ten lieber bei den Birmanen, wohin ſie auch ziehen 
mochten, bleiben, ats zu ihren Verwandten zuruͤck⸗ 
kehren, was beweiſet, daß Te gut behandelt worden 
waren Die Birmanen ſind übrigens mit Habgier 
und Naubfucht ganz 8 und un etwas 
} | h as aufs ſtaͤrkſte gegen 
die Beſchaffenheit der übrigen Eingebornen Judiens 
abſticht. Man findet wenige unter ihnen, die nicht 
leſen und ſchreiben können; Me haben ein fo ſicheres 
Gedachtnitz und eine fo lebhafte Forſchbegierde, daß 
ein Birmane gewohnlich die beſtimmteſten und um: 
ſcändlichſten Nachrichten von jedem Dorf und jeder 
Gegend in den Laͤndern, wo er hingekommen iſt, ge⸗ 
ben kann. Mehrere von der unteren Klaſſe in den 
Strichen, die wir erobert, haben Dienſte ei unſern 
Offizieren ae ra und ih durch Anſielligkeit und 
Betragen ſehr in Anſehen geſetzt. Die von ihnen 
weggeführten Aſſamſchen Madchen find ausgezeichnet 
ſchoͤn, ihr Wuchs iſt der angenehmſte, den ich jemals 
geſehen, den der Spanierinnen nicht einmal ausge⸗ 
nommen; fie haben edel gebildete Geſichter und locki⸗ 
ges, ſchwarzes, . Haar.“ ur 
Copenhagen, vom 17: December. 

Die Nordſee hat in den letzten Stürmen' wieder⸗ 
um die ſchmale Landenge, welche fie von dem Films 
fiord in Juͤtland ſcheidet, an nicht weniger als drei. 
t en, große Stucke von der Höheren. 
Küfte bei Oft⸗Agger fortgeriſſen und arbeitet daran, 
ſich nicht ploß mit dem gedachten Fierd, ſondern auch 
mit dem Flad⸗See in völlige Verbindung zu ſetzen. 

Ein hieſiger Landmeſſer, Namens Aſchlund, köndigt 

ſehr wichtige Entdeckungen in der Aſtronomie an. 
Seiner Meinung nach, hat der Mond fo. wie. die: 
Planeten, fein eigenes Licht ꝛc.. 


8 Paris, vom 1. December. 

Die Koͤnigl. Brigg „Biene“, welche den sten v: 
M. von Smyrna abgeſegelt und den „ten d. in Tous 
e iſt, hat Briefe mitgebracht, 
die An unft der Türkiſch⸗Egypiſſchen Flotte in Modon 
und Navarin und die Landung der mitgebrachten 
Truppen völlig beſtätigen. Während der Capndan⸗ 
Paſcha mit ſeinen 139 Segeln in den Gewaͤſſern von 
Candia war, lag die Griechiſche Flotte im Hafen zu: 
Hydra ver Anker, und ſeßzte ſich erſt in Bewegung, 
nachdem die feindlichen Schiffe voruͤber waren. Sos: 
bald die Nachricht von dieſer Landung ruchtbar wurde, 
dachten die Griechen an die Befeſtigung von Nauplia, 
und baten die Franzoͤſiſchen Offiziere, die ſich in dies, - 
ſer Stadt befinden, um Beiſtand. Wenige Tage zu⸗ 
vor hatte man die Rathſchlaͤge dieſer Militairs ver⸗ 
achtet, aber im Augenblick der Gefahr erwartete man 
einzig und allein von ihnen Griechenlands Rettung. 
In der Levante glaubt man allgemein, daß dieſe neue 
Sb die Griechen ſehr ſchlimme Folgen ha⸗ 

en wird. 

Vorgeſtern Abend iſt ein Geldwechsler, Namens Yos: - 
ſeph, der im Palais Royal ſeinen Laden hat, von 92955 i 
mördern angefallen worden, Es war halb 7 Uhr 
und Hr, Joſeph gerade bei Tiſche, als 2 Keute jn dem 


welche 


20 


Comptoir erſchieuen und einige Louisd'or gewechfelt 


aben wollten. Während ſie das Silbergeld dafür in 

mpfang nahmen, ließ einer gefliſſentlich einige 
Stücke hinfallen. Indem der Wechsler ſich bäckte, 
um ſie jenem aufzuheben, verſetzten. ſie ihm mehrere 
Dolchſtiche ins Geſicht, ergriffen die auf dem Tiſche 
liegenden Goldſtücke und Papiere (die zuſammen an 

5000 Fr. betragen ſollen) und rannten davon. Der 
Augefallene ſchrie um Huͤlfe; Leute kamen herbei, 
aber die Moͤrder waren ſchon verſchwunden. Es 
ſollen 3 oder 4 vor 
Flucht derſelben begünftigt haben. Man fand zwei 
7 Zoll lange Dolche, die ſie von ſich geworfen hatten. 
Hr. Zofep iſt noch in Gefahr. Im erſten Schrecken 
haben mehrere Kaufleute in der Gegend ihre Laͤden 


eſchloſſen. 0 i 2 
* . geſtrige Aristarque ſagt: „Die Weisheit des 
Königs, die nicht einen Au enblick über uns zu wachen 
aufhören kann, bereitet ß zur Berufung andrer Maͤn⸗ 
ner ins Miniſterium. Nur noch einige Tage und, 
wie Frankreich, wird Spanien aufathmen können.“ 
Dieſe Stelle befindet ſich in einem langen Aufſatz, 
der den Leſern die beruhigende Verſicherung zu geben 
bezweckt, daß ein kommendes Meinifterium Jeden Ge⸗ 
danken, die Unabhängigkeit Sͤͤd⸗Amerika's anzuer⸗ 
kennen, von ſich entfernt halten werde. „Wenn ein 
Franzoͤſiſcher Miniſter,“ heißt es, „Spanien zur Ans 
erkennung der Amertkaniſchen 
fo kann er von zweien nur eins, 
ein Dummkopf ſein.“ FASER 

Die Zahl der bis zum ızten d. bewerkſtelligten Li⸗ 
quidotionen auf Entſchaͤdigungen betrug 1585, auf eis 
nen Capitalwerth von 76 Mill. 577,652 Fr. 

Am ncten entſchied der Laſſationshof, daß Jemand, 
der feine eigene Wohnung anzündet, um den Werth 
der verſſcherten Summe zu bekommen, als ein Mord⸗ 
brenner zu betrachten, und dem gemaß mit dem Tode 
zu beſtrafen ſei. 1 > 

Die Etoile meldet Folgendes aus der Moldau und 
Wallachei: Der kuͤrzlich von Conſtantinopel zu Bucha⸗ 
reſt angekommene Tüärkiſche Befehlshaber des Obſer⸗ 
pationgs Corps in der Wallachei heißt Ibrahim Aga. 
Wenige Stunden nach ſeiner Ankunft ſtattete er dem 

ſospodar einen Beſuch. ab, der ihm einen Ehrenpelz 
ſchenkte und ihn zum Baſch⸗Beſchti ernannte. Am 
ıften November kam auch der neue Baſch⸗ Beſchli 
mit 180 Delis zu Jaſſy an. Kutſchuk⸗Achmed iſt am 
sten mit 150 Mann von dort abgegangen. Die 
übrigen Türken, ungefähr von gleicher Anzahl, fol 
len in der Moldau bleiben. Rechnet man die mit Os⸗ 
manga gekommenen 180 Delis hinzu, ſo wird das 
Ocecupationscorps wohl eben ſo ſtark ſein, als fruher. 
Die Viſtiarie (der Schatz) liefert fortwährend Brod 
für soo Maun. Am zoſten October hat die Vermah⸗ 
lung der Tochter des Hospodars mit dem Förſten 
Ghika ſtartgefunden. Die Jeſtlichkeiten waͤhrten drei 


a ſchreibt aus Griechenland, Guras ſei ſchon 
ſeit etwa dem zoſten September nach Salona zur 
Uebernahme des Befehls abgegangen und habe die 
Akropolis in dem Beſize von 1400 Arnauten unter 
dem Befehle des Magnoros gelaſſen. 


Madrid, vom 6. December. . 
und in ualada haben, wie der Confti 


ein Verraͤther oder 


In Reus 


ruhen ſtattgehabt. 


Kerl vor der Thuͤr geſtanden und die 


Sternkreuz⸗Ordens über 


Demokratien treibt, h 


1 Br} 5 . 
> ei a 

tutionel wiſſen will, bei Abgang der Tesren Pur Un 
In Catalonſen feien foisiee Prot 
zeſſe gegen Liberale anhängig gemacht, daß der Vor⸗ 
rath des geſtempelten Papiers von 1825 ſchen den 
asſten v. M. verbraucht war. 

x „ muſtert jeden Morgen die Garde 


m Prado. 

Ein Geſchenk von großem Werthe, das die Koͤnſ⸗ 
Din an die Prinzeſſin von Lucca ſandte, iſt von der 

iligence beim Dorfe FJuencarral, eine Stunde von 
hier, geſtohlen worden. - 

Hr. Zea hat Befehl, auf feiner Reife nach Sach⸗ 
fen Paris nicht zu berühren, ä 

Unſere ultra's nennen den Herzog del Infantado⸗ 
feiner unlaͤugbaren Mäßigung wegen den „enragtrien 
San — Derſelbe Name florirte zu Paris ung 
ter den Jacob inen. un 
y Madrid, vom 8. December. SB 

Am zten hal der Oeſterreichiſche Minifter Namens 
feines. Souverains, dem Könige das Sroßkreuz des 
Stephansordens und der Königin die Inſignien des 


cht. 

Sin Königl. Dekret ſichert allen an Spanien befind⸗ 
tichen Offizieren auf unbeſtimmten Urlaub von heute 
an die Hälfte ihres Gehalts zu. 2 

„Die meiſten von den Perſonen, die wegen der Befr 
fierfhem Sache verwieſen worden waren, find bereits 

ier wieder angekommen. 

Man iſt nicht wenig darüber erſtaunt, daß unſers 
Gaceta von der Seemacht der Mexicaniſchen Regie⸗ 
rung spricht, mit dem Bemerken, daß für dieſelbe 
r England und Nordamerika gebauet wer⸗ 
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Leondon, vom TA. December. 
Man war in Liſſabon wegen des Lebens 
nigs nicht ohne Beſor niß. 0 ; 
Sin Schreiben aus Prome vom 3x. Mai giebt we⸗ 
nig enden einem baldigen Frieden. Die Bir⸗ 
mänen zerſtoͤren alles Land zwiſchen Prome und 


des Re 


va. 

Buenos ⸗Aires⸗Zeitungen bis zum gten October mel 
den aus Salta, daß die Stadt Tarila ſich eigenmäch⸗ 
tig von der Provinz Salta getrennt und mit den 
Provinzen von Ober⸗Peru vereinigt habe, die ihrer⸗ 
ſeits in Folge der, ihnen von BHolwar freigeſtellten 
Wahl, ihre Anabhaͤngigkeit am (ten Auguſt proklamire 
hatten. Der Plata Congreß discutirte Über die Frei⸗ 
heit der Gottesverehrungen, wie es ſchien, mit für 
dieſelbe vollkommen günſtigem Auſchein. Nach Bez 
richten vom Oberſt la Valleia, wollie derſelbe in der 
Banda Vortheile über die Braſilier erkaͤmpft haben. 


Tuͤͤrkiſche Grenze, vom 2. December. 

Der Gsservatote Triestino fhreibt unterm gten 
December: Es heißt, Ibrahim, Paſcha habe viel Grie⸗ 
chiſche Familien, die er bei ſeinem Zuge tach Miſitra 
zu Gefangenen gemacht, auf 40 Trausportſchiffen 
nach Egypten abgeſchickt. i l f 

m ızten September war Ibrahim⸗Paſcha nur 
3 Stunden von Napoli di Malvafia entfernt. Den 
iſtiks mit 600 Nee 


sten find in Milo 5 Griechiſche 
kruten angekommen; mehr konnten fie auf allen Jn⸗ 
rchipelagus für Candia nicht zuſammenbein⸗ 


ſeln des 
gen. Den arten eroberte Jbrähim, nachdem er dri 


4 r r : % ganz 
1 e eee sten Deiober Be 
and ſich der O iR Jabvier in Megara, wo er Grie, 
iſche Soldaten auf Europaiſch einexercirte. Nach⸗ 
kichten aus Syphante zufolge, bezeigen die Inſula; 
ger großen Widerwillen, nach Morea Truppen zu 
Ft en; und die Griechiſchen Soldaten, welche die 

7 75 der Griechiſchen Regierung in dieſer Hinſicht 
dollziehen follen, plündern und wirthſchaften in den 

örfern ärger als die Muſelmanner. Es beitätigt 
ſich übrigens, daß Ibrahim auf feinem Marſch von 

ziſtra nach Tripolitza dei Longonia durch Nikitas 
den Tuͤrkenfreſſer einige Verluſte erlitten hat. 


Vermiſchte Nach richten. 


Zu Heldburg bluͤhten in den erſten Wochen des Der 
cembers im Freien die Roſen, und noch am zien 
durde ein dort gepftückter Roſeuſtrauß nach Hildburg⸗ 
mr gefender. a I 3 
Man lieſt in dem memorial berdelais, daß die 
Aerzte von Barcellona Zeu; en eines ſeliſamen Salles 
eweſen ſind, indem eine Pran ein todtes Kind zur 
Kst gebracht hat, welches nach der Meinung der Fa⸗ 
ulust ſeit 9 Jahren im Mutterleibe gelegen hat. 
Auf det Infel Guadeloupe iſt im Juni eine farbige 
Frau mir einem Knaben niedergekommen, deſſen inne; 
re Augen zwei förmliche Uhrzifferblatter ſind. Man 
ſchreibt dieſes wunderbare Exeigniß, eben EURBHT 5 
zu, daß jene Frau ſchon lange vor ihrer Niederkunt. 
nichts ſehnlicher wuͤnſchte, als eine Uhr. 


Berlin. Gegenwaͤrtig bietet die Sicherheitspoli⸗ 
zei gegen Raub, Diebſtahl und Betrug in Deuiſch⸗ 
fand ein piel erfreulicheres Bild dar, als dies cher 
mals der Fall geweſen iſt, und hauptfaͤchlich deshalb, 
weil die vielen in polizeilicher Beziehung ſonſt ganz 

trennten, kleinen und größeren Staaten diefes 
Landes ſich jetzt in eine engere Verbindung geſtellt 
Haben. =: Be Or 1 
Der fruchtige Verbrecher ſah ſich friiher gewohnlich 
vollkommen ſicher geſtellt, wenn er die naͤchſte Grenze 
erreicht hatte, denn ehe er bei den weitläufigen Fer⸗ 
malitäten, die in vielen Fällen dem Angriff auf ihn 
vorhergehen mußten, erreicht werden konnte, war er 
tangſt derſchwunden, oder haue doch wieder ein an“ 
deres Gebles betreten. Ja, es gab Landestheile, wo 
der Verbrecher ſogar auf den Schutz der Behoͤrden 

rechnen konnte. arzt 5355 

Dies Alles hat ſich in neuerer Zeit viel guͤnſtiger 

eflaltet.. Ueberall werden flüchtig gewordene Ver⸗ 
recher und gemeinſchaͤdliche Landſtreicher, ohne Ruͤck⸗ 
icht, welchem Staate ſie angehören, verfolgt und an⸗ 
ehalten. ne Schwierigkeiten werden fie den kom⸗ 
etenten Bebörden zurückgeliefert; aber überdies ber 

Rechen ſich ſaͤmmtliche Landes⸗Regierungen, die Mit⸗ 
tel zu vervollſtandigen, welche dazu dienen konnen, 
die große Maſſe von Landſtreichern, von denen Deu iſch⸗ 
land durchſtreift wird, zu einer regelmäßigen Lebens⸗ 
weiſe zurudzuführen. 2 

Immer giebt es jedoch für die Sicherheits Behör⸗ 
den auch bis jetzt noch große Schwierigkeiten, das Um; 
herſchweifen der Gauner und erg eg 

ellgandig zu hemmen, welches, neben einigen ander 

2 Urſachen, ganz beſonders darin liegt, daß es in 


— 


ihnen Gebrauch gemacht 


den meisten Fallen an einem Miuel gefehle hat, die 
aeihmigiehen Perfonen dieſer Gauung als folge zu 

Die betreffenden Beamten machen nur zu oft die 
Erfahrung, wie oft Verbrecher der gefaͤhrlichſten Art 
und die profeſſionirteſten Vagabonden, felbft wenn fie 
angehalten worden find, ſich der Aufklärung ihrer 
wahren Verhältniffe zu entziehen willen, und daß in 
den meiſten Fallen die Unterfuchungen gegen ger 
7 Umzügler keinen vollſtaͤndigen Erfolg ge⸗ 
währen. 8 
Um dieſe Lͤcke auszufüllen, wird durch den Poli⸗ 
zeirath Merker feit 1819 ein periodiſches Blatt unter 
dem Titel: „Mittheilungen zur Beſerderun r 
Sicherheitspflege“ herausgegeben, und, wie die Er 
fahrung lehrt, bildet dieſes Blatt ſich immer vollſtan⸗ 
diger aus, um den Zwech im ganzen Umfange zu ers 
füllen. Viele der vorzüglichſten Sicherhens⸗Beam⸗ 
ten der biesſeitigen und angraͤnzenden Sigaten haben 
fih dem, von den Landes⸗Regierungen begünſligten 
Unternehmen bereits angefchloften und eaglich treten 
neue wirkfame Erfolge für Die Sicherheitspflege ein, 
die ohne ein ſolches Centtal⸗Blatt, wie es die Mit 
theitungen bilden, nicht zu erreichen gewefen waren. 

Alle weſentliche Nachrichten, die zur Habhaftwer⸗ 
dung, zur Entlarvung und eee umherſchwei 
fender, gemeinſchädlicher Perſonen führen können, 
find in den Mittheilungen, wie in einem Brennpunkk 
te, in eine uͤberſichtliche Ordnung zufammengeſtellt; 
ſie werden durch dieſe Blätter ſchnell verbreitet, ung 


es iſt die Einrichtung getroffen, daß auch bei der Anz ' 
häufung der vorliegenden Benachrichtigungen dag. 


Erforderliche ſchnell und mit wenigem . auf⸗ 
Rn werden kann, weshalb außer der hierzu 
ührenden, eigenthümichen Einrichtung des Ganzen 


noch vierteljährlich und jahrlich geeignete Regiſter 


beigegeben werden. Ueberdies hat der Herausgeber 


ein Hauptregiſter geliefert, welches die erſten fünf Jahr⸗ 


gänge umfaßt. 
Es iſt merkwuͤrdig, aus der ſo ſich gebildeten Ver⸗ 


drecher⸗Chronik erſehen zu können, unter welchen verr 


schiedenen Verhaͤltniſſen und Namen oft ein und dass 
ſelbe Subjekt umherſchweift, und aus einer Provinz 
in die andere, aus einem Gebiete in das andere, 
felbſt bis in weite Entfernungen, zu gelangen weiß. 

Man erlangt aus dieſen Blattern leicht die Ueber⸗ 
zeugung, daß, je allgemeiner und aufmerkſamer von 
f wird, um fo gewiffer auch 
alle Gaunerklaſſen an der Fortfegung ihrer gemein 


ſchaͤdlichen Lebensweife zu hindern fein werden. Die 


Anſchaffung der Schrift iſt übrigens durch einen ſehr 
mäßigen Preis erleichtert, fo daß die Sicherheit Ber 
hoͤrden faͤmmilich Gelegenheit haben, dieſes wichtige 
Huͤlfsmittel zur Vervollkommnung ihrer Amtsver⸗ 
waltung leicht zu erlangen. 

Schließlich wird die Beſtimmung angeführt, welche 
neuerlichſt erſt von dem Königl. Juſtizminiſter, Herrn 
Grafen von Dankelmann Excellenz, wegen des Bei⸗ 


tritts der Koͤnigl. Krimimnal⸗Behoͤrden zu dem Unter⸗ 


nehmen erlaſſen worden iſt. 
Das unter dem Titel: 


„Mittheilungen zur Beförderung. der Sicher 


3 heitspflege“ 
erſcheinende pen ediſche Blatt, deſſen Redaktion von 
dem Polizeiraih Merker hieſelbß beſorgt wird, und 


1 


4; 
% 


7 


welches bereits durch die, an das Kammergericht er, 


laſſene, Verfügung vom 12. April 1819 (Jahrbücher, 


ızter Band, Seite 315) empfohlen worden, hat ſich 
als fo zweckmäßig und nützlich, auch in Hinſicht auf 
die Kriminol⸗Rechtspflege, bewährt, daß deffen Hal, 
tung für die Inguiſttoriate, als ein wahres Bedärfs 


niß erfcheint. 


Das Königl. Oberlandesgericht hat daher die Ja⸗ 
quifitoriate, Feines: Bezirks zur Anſchaffung des obger 
dachten Blatles anzuweiſen, und die deshalb erforder⸗ 
liche Ausgabe aus dem Kriminal, Fonds zu beftreiten, 
Berlin, den 23. September 18“. 
Der Juſtiz⸗Miniſter 
Au. (gez.) Graf von Dankelmann. 
das Königl. Oberlandesgericht 
zu Magdeburg. 33 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Oberlandesgerichte haden ſich 
nach vorſtehender Verfugung ebenfälls zu achten. 


Berlin, den 23. Septembe 


r 1835. 


er Juftiz Miniſter 
ez.) Graf von Dankelmann. 


P u b . i k a n d eu m. 


gehauen u 1 In 5 
ter find entdeckt und 5 
rafung zu etrworten, we 


e 
'odeit der Prinzeßin eib, ißt ein Ahorn, Baum al 
Ne nd ein weiter beschädigt worden g ide 


A 2 
die frengſte geſetzliche Bes 


ches hiemit, zur Warnung vor 


äbulichem ſtrafbarem Frevel, mit dem Bemerken dekaunt 
zemacht wird, daß, ſowobl bey der eingelelteten ftrengen 


achung der Allsen und Anpflamungen, als bey 


tegen Theilnahme des Puklicums au dem Gedeihen der⸗ 


ſelden und deſſen bewieſenen 


Beſchädigung 1 75 Anlagen, 


nehmungen nicht unentdeckt d 


eee 240 jede 
eerhin, b er⸗ 
jöben werben, rg = 


mber 1827. ' 
szien, ce Ainigiche Polileg Direkter. Stolle. 


200 Rıble 


Belo bnung. 


} Ein höoͤchſtverruchter Böfewicht ir es boshafters 


W ewagt, das hieſige hoͤchſta 
Slapaerigpterperfonate in der Nacht vom ısten. auf 


tbare Königliche 


den ısten d. M., durch ee d Schand⸗ 


pfahls auf den Stettiner Damm, zwi 


en dem Block⸗ 


aufe und dem Parnitzer Thor, öffentlich zu beſchim⸗ 
Bee Wer uns den Thäter nachweifer, fo daß ders 
feibe wegen dieſer verruchten Handlung zur gericht; 
chen Unterſuchung und Beftrafung gezogen werden 


kann, erhaͤlt von uns unter 
mens eine Belohnung von 


Verſchweigung feines Na⸗ 


Zwei Sundert Thaler 
Greifenhagen dem igten December 1825. 
Dier Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


100 Rib lr. 
In der Nacht vom sten 


Belohnung. 
auf den sten d. M hat 


ein Böfcwicht es boshafterweiſe gewagt, den Herrn 
Stadigerichts Director Geppert und den Herrn Aſſeſfor 
Giebe hieſelbſt, durch Aufſtellung eines Schandpfahls 
auf dem Stettiner Damm, zwiſchen dem Blockhaufe 


und dem Parnitzer Thore 
Da uns nan die gedachten 


Öffentlich zu beichimpfem 
Herrn als äuberf rechtliche 


und ſchaͤzenswerthe Männer bekanne find, and des. 
halb allgemeine Achtung und Liebe haben, fo ſichern 
wir demjenigen, der uns den Thater der gedachten 
ſchlechten Handlung dergeſtalt nachweiſet, daß er zur 
gerichtlichen Unterfuchung und Beſtrafung gezogen 
werden kann, hiermit unter Verſchweigung feines Var 
mens die obenbemerkte Belohnung zu. Greifenhagen 
den igten December 1825. i a 
‚Die Gutsbesitzer Greifenhagener Kreifes. 


Anzeigen. 

Es find: bei mir alle Serten Neuiahrswünſche, Viſt⸗ 
tenkarten und Kalender für billige Preife zu haben 

J. D. Engel, No. 42 oben der Glapengießerſtr. 
f am Kohlmarkt. 

Daß ich feit dem iſten December d. J. bey meinem 
Schwugerſohne, dem Rathsholihoſpächter Herrn Kühl 
‚wohne, zeige ich biedurch meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ergedenſt an. Stettin den 29, Decbr. 1827. 

Wittwe Schu 


f f mann. 

ei und eine Ersisberin auf Nen, Lande aefncht, Me 

framei "che ann e e beanndert it N Ni; 
dees entbeils die Heituog erbeten. 


————ä—— nͥ .:æt.a 


1 e 1 5 Be 


Eee 


anbefamaterr E den und Exbuehmer des nme 
. ＋ tbnehme Sr 


derſtordenen Stalmeiſters Carl Friedrich Noree od 
Nexet, 7 auf den Autrag de "Sup Gommifenus 
Reiche, als des dem Poretſchen Nachlaß beſtellten Eu 
ratort, hierdurch aufgefordert, ihre etmanigen An, 


N und fpätefiene in dem vor dem Herrn Ober, 
N 


ndesgerichts⸗Aſſeſſor v. Kitzing, auf den sten Jul 
kuͤnftigen Jahres, RR um 11 , Wee 
Termine, bey: dem dieſtgen Ober⸗Landesgerichte, entwe⸗ 
der Perfen oder ſchriſtlich anzumelden und weitere 
Anweiſung zu ermarten, beim, gamlicheit Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß auf Präkluſton derſelben mit ihrem 
Erbanfprüchen erkannt und das Vermögen des Verſtor⸗ 
denen als Bonum vacans dem landes herrlichen Fiseus 
zuerkannt merden wird. Stettin den uten August 1825, 


Königs, Preuß, Ober Landelgeicht von Pemnen. 


Bekanntmachung. h 

Es wird benbſichtigt, die von der Ecke des weißen 
und grünen Paradeplatzet belegene Kloake, welche ihren 
Abſtaß in den Wollgraben hat, bei nächſter Froſtwerter 
aufräumen zu laſfen; und fol dieſe Arbeit an den Min⸗ 
deſtfordernden üderlaſſen werden. Die Ackerheſitzer der 
Stadt und Umgegend, welche dieſelbe ubernehmen wol⸗ 
fen werden eingeladen, in dem des falls angeſetzten Ters 
min am aten Januar 1826, Vormittags xx uhr, be dem 
Kommandautnt⸗Dureau anf dem Roͤdenberge zu erſchei⸗ 


ww 


nen ad ihre Forderungen zu Protekoll zu geben. Stet⸗ 


Ain eember 1825. Eee 
ging a Königl. Preuß. Kommandantur. 


e Ole Concursmaſſe des Commiſſionalrs van Spandow 


{ol unter die zur H 


Aach Kö pin im hleſigen Stadtgericht anzubringen. 


Offener Arreſt. N 

Da über das Vermögen der hiefigen Handlung Earl 
eich Korn & Comp. beute der Konkurs eroͤffaet iſt; 

5 werden alle diejenigen, weiche von den Gemelnſchuld⸗ 
nern etwas an Beide, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich Haben, aufgefordert, derſelben davon, nicht 
das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤr⸗ 
sfamf ereulich Anzeige zu machen, und dir Gelder oder 

8 jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Kechte, an unfer gerichtliches Depofitum abzullefern, 
wid nn, wenn l =. a 
i ausgeantwortet würde, fü ür nicht ge⸗ 
194 2 zum Bestien der Maſſe anderweitig 


hen geachtet und 
; r ſolcher Gelder oder Sachen 
—— der Inhaber ſolcher Gelder nee 


er dieſelden verſchweigen und 

ußerdem ſeines daran babenden Unterpfan⸗ 

Rechts für verluſtig erklart werden 
December 1829. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung a 

Den 8 der hieſigen Spar⸗Kaſſe bringen 
rinnerung 

Sue, in der Zelt vorn gten bis. 1cten Januar 3. f., 


Die Vorſieber der Stettiner Spar⸗Kaſſe. 


Am kiten Januar k. J., Morgens 9 Ubr, ſollen tu 
guten Totgelow biefigen 
chen, als: 


kauft werden; wozu wir Kaufliebbaber biedurch einladen. 
Ferdinands hoff den aßſten 
Koͤnigl. Preuß. Wan de, r Ueckermünde. 


Verkauf von Grundftüden u. ſ. w. 
ebene . — e 3 
er Pau gehörige 
desen Nen deres Heintigemalde beiegene Bog nind⸗ 


jenigen, welche 


ſoll das in dieſem 


1825. 


müßte, zu welcher außer einem Wohnhauſe, Scheune 
und Stallgebäude, eige beim Haufe belegene Woͤrde nebſt 
Garten von 2 Morgen Flächen⸗Inhalt, 34 Morgen Acker 


und 12 Morgen Wieſewachs, ſowie die Weidegetechtig⸗ 
keit in der Gemeinde Koppel auf 2 Pferde, gehören, 
öffentlich meiſtdietend verkauft werden. Die Lieitations⸗ 
termine find auf den aaſten October d. J., den a29ſten 
December d. J. und ten Februar 1826, jedesmal des 
Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdi⸗ 
nandshoff angeſetzt und werden Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen, in denſelben, beſonders aber in dem letzten 
petemtoriſchen Termin, zu erſcheinen, ihre Gebote iu 
Protoeoll zu geben und bei einem annehmlichen Gebote 


den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 


ten, zu gewärtigen. Die von dem Grundſtuͤck unterm 
zaten v. M. aufgenommene gerichtliche Taxe, beträgt 
übrigens 1245 Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf. und kann noch vor 
dem Termine hieſelbſt und in der Gerichtsſtube zu Kerr 
dinandsboff eingeſehen werden- Ueckermuͤnde den ahſten 
September 18298. a a 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 
. Dickmann. 
s Au ffor der u 1 81 
Die mir übertragene Regullrung von Dieck im Neu⸗ 
ſtettinſchen Kreiſe und die damit verbundene Gemein⸗ 
heitstheilung mit dem Vorwerke Hammer - find bereits 
dis zum Abſchluß gediehen. Ich fordere daher alle die⸗ 
bei dieſem Gefchäfte ein Inteteſſe zu 
haben glauben, insbeſondere aber die von Boninſchen 
Lehnsagnaten hierdurch auf, in dem, zur Abgase ihrer 
Erklarung: ob fie gegen die bereits ausgeführte Re⸗ 


gulirung und Separation Erinnerungen zu machen ha⸗ 


ben, und bei den fernern Verhandlungen zugezogen ſeyn 
wollen, auf den isten Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Kommiſſiens⸗Locale hleſelbſt anſtehenden Ders 
min zu erſcheinen; widrigenfalles aber zu gewärti gen, 
daß fie mit keinen Einwendungen gegen dieſe Geparas 
tion weiter gehört, ſondern dieſelde ſelbſt im Falle einer 
ſtatt gehabten Verlegung gegen ſich werden gelten laſſen 
muſſen. Baͤrwalde is Pommern den zoſten November 
1825. Der Königl. „ - 
r 0 g. 


Getreide Auction. 

Auf 0 der Königl. Regierung zu Stettin 
ö di Jahre bey uns eiufommende Doms - 
Zins⸗Getreide, beſtehend in bedeutenden Quantitaͤten Ros⸗ 
sen, Gerſte und Hafer, in Termino den igten Januor 
k. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer 
unter den in dem Termine bekannt zu machenden Be 
dingungen, meiſtbietend verſteigert werden, wozu wir 
Kaufufige mit dem Bemerken einladen, daß dies Ger 
treide auf Verlangen der Käufer durch die 8 
unentgeldlich nach Colberg, Coötlin, Tieptow a. d. R., 
Greifenberg, Naugardt, Regenwalde, Gollnow, Stepeniz 
und Wollin gefahren, oder auch zu Waſſer nach Stettin 
trausportirt werden muß. Cammin den 15. Deebr. 
Königl. Domainen⸗Intendantut⸗Amt. 


Br 8 5 
u bier vor dem Anclammer e bel 

werk will ich jetzt unter ſehr annehmlichen ne 

verkaufen. Zugleich erfuche ich den mir den Namen 

nach unbekannten Herren, welcher im Map oder Jung 


Diefet: ahres wahrend meiner Abweſenbeit in meinem 

Hauſe 3 um 5 gefällige Bufertigung der Addreſſe. 
en 1825. 

Stettin den aaſten ie heit Kun. 


Ediftal-Titation. 

Die unbekannten Erben folgender, hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Perſonen, als 12 10 = 5 = 
a am zıten April 1806 ehelos verſtorbenen jur‘ 
2 is Handelsmanns Abel Levin, deſſen befanhte 
nüchſte Verwandte fih der Erbſchaft begeben ba: 
ben und welcher außerdem noch drey Geſchwiſter 
Nathan, Peſſe und Michn Leoln gehabt haben 
x — deſſen Nachlaß in einigen vierzig Thalern 

beſteht, und 55 . ö 
b) des Handlungsdieuers Friedrich Wilhelm Nangow, 
: welcher am sten September 1824: im eheloſen Stan⸗ 
de mit Tode abgegangen iſt und deſſen nachgelaſſe⸗ 
nes. Vermögen in einigen dundert Thalern beiebr,- 
werden zu dem auf den 7ten October 1836, vot dem 
Herrn Aſſeſſor Franck angeſetzten Termin mit der Ans 
weiſung vorgeladen, ſich als die nächten Erben der ge⸗ 
dachten Perſonen vorſchriftsmaͤßig zu Tegisimiren, Bey 
ihrem Ausbleiben, oder bey ermangelnder Legitimation, 
wird der Nachlaß jener Perſonen als ein herrenloſes Gut 
dem Fiseus zugeſchlagen werden. Stargard den sten 

November 1825. Königl. Preuß Stadtgericht. 


a Zu verkaufen in Stettin. 
Beſter geräucherter Silberlachs und grüne Gartenpome- 
ranzen bey: ° Auguſt Otto. DER 


2 a re El — —— Et 
Futtergerſte it zum billigen Preiſe zu haben, im Spei⸗ 
cher No. 53, Speicherfitaße. 


ũU— ä— ʒẽñ—p j — — 
| eu⸗Vorpommerſche Stoppelbutter bey 
ee . 85 Bronobann, gt. Oderſtraße No. 1. 


ügenwalder Gäufebrüfte be 1 
e Boettcher & Pre ehmidr, 
Schulzenfirafe No, 339 
u nn nn — 
in mittel und ord. Caffee, Muskatblumen, Muskat: 
nu g f. Cassia lignea, Nelken, Zünmehlu the, franz. 
Brünfpan; Ben Sun u Wiener Grieß und Por⸗ 
1 torico in Ro en, 3 A. Ninow & Con b. i 
. nen ER! 
art tanzen: verkaufen billig 
Grüne Gartenpoine! ’ 15 ae d ee 


— —— — Teen —— — nn 
d mittel Limburger Käfe, von 7 bis 12 Egr. 
„r. Sic, guten Pieß,Cadaf, 14 bis 16 Sgr. pr. Pfd., 
Nügenwalder und Pommersche Ganſebräſfe, 1c bis T6 
eee ee 
Pfd. und beſtes Re C. Sornejus. 


..... —— — . ——— 

Friſelie Auſtern, Rügenwalder Gänfebrüffe, friſcher Ca- 
viar, neue Traubenrofinen, Schaalmandeln, Pommerſehe 
Neunaugen in 1 Schockfäfschen und einzeln, grüne Po- 
meranzen, Citronen, oſtindiſcher Ingber in Zucker, fran 


zöfifehe Früch.e, feinſte Capern, Prout Oebl, Sardellen; 


oni, in, Parmefän« und Schweizerkäſe, bei 
Macarom, Marasquin, 8 ö Tilckkez 3 


Meiſtbietenden verkaufen. Das 


. wird und auch bereit ift, 
cembet 1825. 


Trocknes eichenes Knuͤppelboll BINESTE bew. = 
| iR J. Gi Weidner. 
Friſcher ungepreßter Caviar, große gute Kaſtaniem 
Behr und Wachsſtoͤcke be F. Wi Pfarr: i 
Met Gewürt eingemachte Neunaugen, in Fäffeln und 
— ganz 1 are Sue an 7 9 Draus⸗ 

ort großer Küginwalder Gaͤnſedrüſte erhielt 
e C. S. Gonfdald. 


SGults nicht geſchwemmtes bachen und eichen Brenn⸗ 
helz verkauft billigſt Carl Mylen, 
kleine Dom: und Boltenſtraßen⸗Ecke No. 784. 


Ich habe einen großen Waagedalkem nebſt Schale: 
mit eiſernen Ketten billig abzulaſſen. Carl Piper. 


Ich habe wieder ein Poͤſtchen ſriſche pommerſche But⸗ 
ter in halben Achteln, auch feine Paͤchterbutter erhalten; 
guch kaun ich aufwarten mit großen Rügenwalder Gänſe⸗ 
brüſten, Gaͤnſepöckelfleiſch in Faͤſſel von go Pfd. 2 2 Sgr., 
Gäͤgſeſchmalz 4 6 Sgr.; rodes und raffinirtes Küböhl, 
leichten Porsorico in Rollen und geſchnitten, ächten 
Hamb. Juſtus⸗Taback, diverſe Sorten Caffke's, fomie 


feine Gewürze, Jamaica Rumm 4 14 Rthlr. excl. Gefäß 
Pr. Aukex, graue Leinewand, auch fertige Säcke aller 
Akt zu billigen Dreifen, bey Carl Piper. 


bei raffınlres Hanf, Rüb und Leinöl if 
ben. Pärthejen, auch in einzelnen Pfunden billisſt zu ha⸗ 
ben, in der Oehltaffinerie, Frauenſtraße No 90 
8 i f J. F. Tefihner: 
Schiffe und Schuh macherpech erhielt wieder. 
8 Schmidr Wittwe, am Bolenthor, 
Auction über ſichtene Saͤgebloͤcke. 
Am Sten Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
auf der Nepkunuswühle, gegen Pommeränedorf belegen, 


134 Stuck zafüfige fichtene Saͤgedloͤcke, für Rechnung 
des Lieferanten, öffentlich an den Meifbietenden vet 


kauft werdem f 1 
* — ch is Ye kauf. . 
1 e Auftrags von Seiten der dere werde 
1 Hi eekermünde . 


ie m 5 t, welches 90 alte Preuß iſche C 

Aroline genannt, we 90 alte Pleußiſche 0 
men) ‚oder 108 Normal, aßen er tft, und bisher ee 
Schiffscapftain P. C Kröning aus K-derminde getjärk 
wurde, am Freitage den zoſten Januar k. J., Nachmits 
tags um 22 Uhr, in meinem Comptoir öffentlich an den⸗ 


g u f N 1 ſo wohl! 
bei mir als det dem Capftaln Kröning in Ueckermünde 
einzuſehen, welcher letztere das F un 5 5 vor⸗ 

ufa 
hete Unterhandlungen einzulaſſen. Pie 225 20 H 2 
C ©, Plantico, Schiffsmäckler 
215 5 3 
u Folge Auftrags von en der Rhebereth, werde 
ich am Donnerſtag den asſten Januar k. 3 5 
tags zwey Ubr, das bier an der Baumbr cke liegende, 
48 nene prufſſche Normol aßen große, und bisher 
dom Schiffscapſtain L S. Menbemann gefuͤbtte Scha⸗ 


x 


genannt, in meinem Comptott 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Das In⸗ 
Decbr. 1825. ie 


wiethbsgefud. i 
Eine kleine und ſtille Famiite ſucht in Oſtern k. J. 
eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern, Geſindekam⸗ 
met, Rüde u. ſ. w. er dergleichen in vermiethen 
dat, wolle feine Addreſſe mit O. b. deielchnet in der 
Zeitungs⸗Expedition abgeben. N 8 


Zu u in Stettin 
In dem am grünen Paradeplatz belegeven Haufe No. 
728 find zum aften April 1326 wen Wohnungen, jede 
deſtebend aus drey beigdaren Suden, einer Kammer, 
Küche und Keller, an ruhige Miethet zu vermiethen; 
die naheren Bedingungen find in der deinen Dohm⸗ 


frafe No. 684 eine Treppe hoch zu erkagren. 


Zum ı an Januar oder rden Febraar 1826 it In der 
steten Wollweberſtraße No. 572 patterte eine meublirte 


Wohnung von 2 Stuben nedſt Schlafkabinet zu ver, 
miethen. i 


a 8 „ 
Es find zum ıflen Januar zwey Zimmer, in der belle 


Etage am Heumarkt mit, auch ohne Meubies, u bers 
W as Nähere fagt die Expedition der biegen 
eitung. as ar 


Sogleſch oder auch auf Ostern ick die dritte Etage 
des ang No. 175, in der Schulzenſttaße belegen, in 
vermlethen; fie belebt aus a deitzbaren Stuben n 
sorne und 2 dergleichen nach hinten heraus, einer Mad⸗ 
chenſiube, Spelſekammer, Holſgelaß, Kauer and einer 
ſehr hellen afenfrigen Küche; dabey defindet ſich eine 

umpe auf dem rc und fol die Mitbenutzung des 
aft tägtich vorräthſgen warmen und kochenden Waſſers 
gestattet werden. - bee ges 


ter trockener Wobnkeller in der Oberſtadt, be 
. 1 Stube, 1 Kammer und Küche, iſt fogleich 
No. 771 zu -vermisthen. 


Die iweite Stage in dem Hauſe No. 42 Schiffsbau 
Laſtadie, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Alkoven, 
deller Küche, Keller und Holigelaß, if zum ıfen April 
1. J. zu verinlethen. 3 


Bekanntmachungen. 
Der für die Stadt ſerde auf das Jahr 1826 noͤthige 
Futterungsbedarf, belebend, in 888 i 
328 Scheffel Hafer, 
100 Gentner Pferdehen und 


Schock Stroh, 
ſoll dem Mindeſſfordernden überlaffen werden; in dem 
Ende Eieſerungsluſtige aufgefordert werden, in ber erſten 
Woche des Japnats ihre mindeſte . mit einer 
Probe 91 48 bey „ egelt ablu⸗ 
eben. ettin den loten Deee 1 
8 Die DeconpmieDeputation. griderick. 


e 
An) 1 N 
der 1825 erfelgt vom aten bis raten Janus 1826 i 


dle Bau, Aktien der f. 
July bis altimo Decem, den 


den Geſchäftzummern der Servis⸗Deputatlon dur 
Hauptmann Fritze gegen Rückgabe der betreuen e 
Coupons. 5 7 
Derjenige, welcher ein hypothekariſches Document üb 
2500 Rıbir., engettagen für den Aale achermelger 
Rubin, auf dem bieſeloſt ig der Breitenſtraße belegenen 
Haufe des Kaufmaans Ragenee in Händen hat, wird 
hiedurch aofgefe sert, daſſelde au den alleinigen recht⸗ 
maͤßigen Eigenthämer deſſelden, den genannten Kleider⸗ 
machermelſter Rubin, hersus zugeben. Dem jetzigen Ins 
haber des Documents wird zugleich angedeutet, daft ihm 
deſſelbe, wenn es ihm auch als Unterpfand von irgend 
Jemand gegeben ſeyn ſollte, nicht die mindeſte Sicher⸗ 
. ind: 8 . 8 da Niemand als 
eider meiſter Rubin befugt iſt, dar 
disvontten. Stettin den ızten r 5 
Geppert, Juſiii⸗Commiſſarius. 
IK 
* urterzeichueter Optikus beehrt ſich elnem hoch: - 
& geebrten Palit anzuzeigen, daß er alle and 
+ Augenglaͤſer und Brillen verkauft; vorzüglich 
empfiehlt er das neu erfundene Bayerſche Flint: 
glas, welches den Augen ſehr monlthärig iſt. 
Auch verkauft und repatirt er alle ſchadhaft ger 
wordene opziiche Inſtrumente. Durch reelle Ben 
. dienung uud billige Preiſe wird er ſich am beſten 
iu empfeblen ſuchen. Sein Aufentdalt it uur We _ 
von kurzer Dauer; fein Loais iſt im Saſthofe 
& um grünen Baum auf der Laſtadie. de 
Nallmann. * 
2 Ker 
Meine Anweſenheit zeige ergebenſt an. 
f 8 m. Seligmann, pract. Zahnarzt 


hieſelbſt. 


4 23 2 ri * - 
Lorfe jut iſten Kaffe safter Klaſſen un 
nen Legen 2 e BER 
5. Auerbach, oben der Schuhſtraße No. 625, 


Ar „ 

a ich meine Wohnung Koͤnigsſtraße No. 184, nach 
der kleinen Papenſtraße No. 314 Im Hauſe Wr 
termeiſters Jesnitzer verleat, ſo zeige ich ſolches einem 
verehrungswürdigen Publikum und meinen werthen Gäs 
ſten gant ergebenſt an. Auch hier wird mein Beſtreden 
ſeyn, einen Jeden mit warmem und kaltem Fruͤbſtuͤck, 
warmem und kaltem Abend⸗Eſſen, Mittage Eſſen in und 
außer dem Haufe beſtens und aufs billigte aufwarten. 

teitin den 28. Decbr. 1835; F. . Runowsky. 


Ktbl N re 8. 

1000 Rthlr. tal m gegen . 
Sicherbelt anmleſhen geſucht ; von wem ee 
peditlen der Zeitung nachweiſen. 


Ae ee Sa a 
1 a . re der Stettiner Zeltung 
für das erſte 


ichtigt und erſucht, die Dränumeratton 
J ga} eres in Aan ki ea 
5. en Bier , u 
Seel. 3. G. Effenbarts Erben, 


* 


